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W. G. D oliu

Einige neue Elateriden aus dem Krim-, Kaukasus- und  
Tjanj-Sctianj-Gebirge
(Coleóptera: E lateridae)
Mit 11 Textfiguren

Die gebirgigen Gegenden des m ittle ren  und südlichen Teils der P aläark tis  sind infolge 
ihrer m annigfaltigen N aturbedingungen und  ausgesprochen scharfen K lim aübergänge sowie 
dank der natürlichen Isolierung ihrer abgeschlossenen T äler und  auch einzelner Gebirgs
k e tten  der U rsprung vieler Insek tenarten .

Die E ntdeckung neuer A rten  verdanken wir der verhältnism äßig unzulänglichen E r 
forschung dieser Gebiete, nam entlich der des K aukasus und T janj-Schanjs. Das bezieht 
sich vor allen Dingen auf die Schnellkäfer, fü r deren A barten  sonst eine lokal begrenzte 
V erbreitung kennzeichnend ist. Gerade durch diesen U m stand  läß t sich die E ntdeckung 
der neuen A rt des Gardiophorus im  Vorgebirge des K rim -P lateaus erklären, obwohl die 
K rim  im  großen und  ganzen gründlich von den Entom ologen erforscht wurde.

In  meiner Arbeit wurde ich vielfach, von Prof. W. P . P a l ij und den D m . A. W. Bogatschew, I . K. Mach- 
NOWSKY, W. M. JERMOIENKO, S. P . Tarbinsky un terstü tz t, wofür ich ihnen an dieser Stelle meinen herzlichen 
Dank ausspreche.

C a r d i o p h o r u s  j e r m o l e n k o i  s p e e «  h o y .
Gehört zur Cardiophorus procerulus—Gruppe. K örper schmal, gestreckt, 

m a tt schwarz, dicht grau-gelblich behaart. Fühler schwarz, Beine b raun
schwarz, Gelenke rötliehbraun.

K opf vorn  abgeflacht, fein und  d ich t p un k tie rt, lang, gelblich behaart. S tirn rand  vorne 
stum pf gerundet, V orderteil weist an beiden Seiten hei den Augen stum pfe Ecken auf (Eig. 
Ia ) . Fühler dünn und  schlank, vom  d ritten  Glied an  schwach sägeförmig erw eitert, bei c?c? 
um  zwei Glieder, bei $5  um  ein Glied den H interw inkel des Halsschildes überragend. Zwei
tes Glied fas t doppelt so lang wie breit, d rittes  doppelt so lang wie zweites und n ich t kürzer 
als das v ierte Glied. Palpen schwarz, M undteile rötlich.

Eig. l a —b. V orderrand der S tirn : a. Cardiophorus jermolenkoi sp. n. —b. G. 
procerulus K iesen w etter . — Eig. l e  —d. U m riß des H alsschildes: c. C. jerm o
lenkoi sp. n. — d. G. procerulus K iesen w etter
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Halssehild n ich t länger als breit, s ta rk  gewölbt, sehr d ich t und  regelm äßig p un k tiert, 
lang grau-gelblich behaart. Seitenränder des Halsschildes abgerundet, vor den H in ter - 
w inkeln ausgeschweift, so daß letztere m erklich divergieren. M ittelfurche fehlt, B asal
furchen sehr kurz. Seitenrandlinie nach un ten  sehr gebogen und zwei D ritte l der Länge der 
V orderbrust erreichend.

Flügeldecken ein wenig b reiter als die Basis des Halsschildes, langgestreckt, fas t parallel, 
2,3 m al länger als breit, punktiert-gestreift, die P unk te  länglich, die Zwischenräume flach, 
sehr fein, d icht p un k tie rt, m it d ichten grauen H ärchen bedeckt, diese in  den drei inneren 
Zwischenräum en fas t senkrecht nach außen gerichtet, etw a einen W inkel von 80° bildend. 
Schildchen n ich t länger als breit, sehr d icht und fein pun k tiert.
Länge: 5,5 —6,3 m m ; B reite: 1,7 —1,9 mm.
Cardiophorus procerulus K ie s e n w e t t e b  ähnlich, aber durch die Größe, durch 
die Form  der S tirn  und des Halsschildes (Fig. 1 c) sowie durch den Bau des 
Aedoeagus (Fig. 2 a, a ’) gut zu unterscheiden.

H o lo ty p u s  (cj): K rim , Vorgebirge in der Um gebung von Belogorsk, 19. V. 1958, auf 
blühenden Gräsern sowie A llo ty p u s ($ )  und drei P a r a  t y p e n  und  am  19. V. 1960 noch 2 
leg. J b r m o l b n k o . Typus und  Allotypus befinden sich in  m einer Sam mlung, P ara ty pu s  im 
Zoologischen Museum Leningrad. — Ihrem  E ntdecker Dr. W . M. J e k m o l e n k o  gewidmet, 
dem ich auch für die freundliche Hilfe beim  Sam meln der E lateriden  dankbar bin.

Gehört zur Agrioadrastus-Gruppe. K örper langgestreckt, gelbbraun,
fein dicht und grau behaart; Kopf, die Scheibe des Halsschildes, die N ah t der 
Flügeldecken schmal und die Seitenränder dunkelbraun, Fühler braun, Beine 
gelb.

A

Fig. 2. Aedoeagus: a. Cardiophorus jermolenkoi sp. n. — b. C. procerulus K ib - 
Se s w e t t e r . — st’, b ’ : W iderhaken der Param eren

A g r i o t e s  b o g a t s c h e v i  spec . b o t .
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K opf gewölbt, ziemlich grob und  d ich t pun k tiert. F üh ler dünn  und  schlank, vom  vierten  
Glied an  schwach sägeförmig erw eitert, bei d d  um  drei Glieder, bei $o Um ein halbes Glied 
den H interw inkel des Halsschildes überragend. Zweites und  d rittes  Glied walzenförmig, 
fast gleich oder d rittes  ein wenig kürzer als das zw eite; viertes Glied p latt-konisch, m erklich 
länger als das zweite Glied und  kaum  m ehr als anderthalbm al so lang wie an  der Spitze 
bre it (bei Agriotes reitteri Schwarz reichlich doppelt so lang).

H alsschild schwach gewölbt, n ich t länger als b re it, fas t quadratisch , im  V orderdrittel 
und  an  der Basis am  breitesten , in  der M itte ausgeschweift, so daß die H interw inkel m erk
lich divergierend, ziemlich grob und  d ich t p un k tie rt, m it gelblichen H ärchen bedeckt sind. 
Kiele der H interw inkel sehr s ta rk  zur B andkan te  gerückt, fein ausgeprägt. Seitenrandlinie 
vom H inter- zum  Vorderwinkel gleichmäßig gu t ausgeprägt (bei allen anderen verw andten 
europäischen A rten  in  der M itte geg lätte t und  unterbrochen) (Big. 3d).

Big. 3a  —c. Agriotes bogatschevi sp. n . : a. K äfer (von oben, schem atisch). — 
b. T horax (von der Seite). — c. Aedoeagus. — d. A . reitteri Schwarz, Thorax 
(von der Seite). Sri — Seitenrandlinie

Flügeldecken langgestreckt, 2,4 mal so lang wie b re it, punktiert-gestreift, Zwischenräum e 
flach, fein raspelartig-runzlig  pun k tiert, h in te r der M itte allm ählich verengt.

Die W eibchen etw as plum per und durch den s tärker gewölbten Halsschild und kürzere 
F üh ler abweichend.
Länge: 5,5 —6,5 m m ; B reite: 1,6 —2,0 m m  (Fig. 3).

Agriotes acuminalus S t e p h e n s , A . reitteri S chwarz und A . eleganlulus L oew  
sehr ähnlich. Von den zwei ersten durch ununterbrochene Seitenrandlinie und 
durch die Form  des Halsschildes, vom A . elegantulus durch schlanke Fühler 
und die Form  und Größe ihrer zweiten und d ritten  Glieder zu unterscheiden.
H o lo ty p u s  (<J), A l lo ty p u s  ($) und  zwölf P a r a t y p e n :  K aukasus, Südosetien; B erg
wälder, Ju li 1938 von B ogatschbw leg. u nd  m ir liebenswürdigerweise geschenkt. — Typus 
und  Allotypus in  m einer Sam mlung, drei P a ra ty p en  im  Zoologischen Museum Leningrad. — 
Diese neue A rt erlaube ich m ir ihrem  E ntdecker D r. Bogatschbw zu E hren  zu benennen, 
dem  ich auch fü r das m ir freundlicherweise gelieferte zahlreiche M aterial von Schnellkäfern 
D ank schulde.
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C a r d i o p h o r u s  a l i e n u s  s p e e .  b o v .
Dem G. nigratissimus Bttysson sehr ähnlich. Schwarz, glänzend, kurz an

liegend, grau-gelblich behaart, Fühler schwarz, Tarsen und Schienen dunkel
braun oder gelbbraun, m anchm al die Schenkel auch gelbbraun gefärbt.

K opf gewölbt, in der M itte m it kleinem , ovalem  E indruck  (Eig. 4b) doppelt p un k tie rt 
(zwischen den spärlichen großen P un k ten  sind drei bis fünf feine P u n k te  zu sehen). S tirn  
vorne s ta rk  gestreckt und  zur Oberlippe s ta rk  gebogen, V orderrand der S tirn  stum pf ge
runde t, m erklich breiter, als bei 0. antennalis D esbbochbbs. E ühler sehr dünn und  schlank, 
vom  3. Glied an schwach sägeförmig erw eitert, bei S S  um  drei bis vier, bei $$ um  zwei 
Glieder den H interw inkel des Halsschildes überragend. Zweites Glied n ich t länger als 
b re it, 3. fas t dreim al so lang wie 2. und um  die H älfte kürzer als das 4. Glied.

Halsschild ein wenig breiter als lang, vor der M itte am  breitesten, s ta rk  gewölbt, g län
zend, m äßig d ich t doppelt p u n k tie rt und m it kurzen grau-gelblichen H ärchen bedeckt. 
Seitenränder s ta rk  abgerundet, vor dem  H interw inkel leicht ausgeschweift. M ittelfurche 
an  der Basis des Halsschildes kaum  sichtbar, Basalfurchen fehlen. Seitenrandlinie nach 
un ten  n ich t gebogen, scharf, gerade und  lang (wie bei Paracardiophorus), wenigstens drei 
Viertel der Länge der V orderbrust erreichend.

Flügeldecken gestreckt, etwas breiter als der Halsschild, h in te r der M itte allm ählich 
verengt und  an  der Spitze gerundet; punktiert-gestreift, S treifen tief u n d  m it rundlichen 
P u n k ten  besetzt, Zwischenräume besonders am  B asalteil gewölbt, d ich t runzelig u n d  sp är
lich grob pun k tiert, m a tt.
W eibchen etwas größer, m ehr gewölbt und  breit.
Länge: 4,5 —6,5 m m ; B reite: 1,3—-2,0 mm.

Fig. 4. Cardiophorus alienus sp. n . : a. K äfer (schematisch). — b. K opf (vom ). — 
c. T horax (von der Seite Sri -- Seitenrandlinie). — d. Aedoeagus von C. nigra
tissim us B t t y s s o n . — e. Aedoeagus

Von C. melampus I l l ig er  und G. antennalis D esbrochers durch die scharfe 
gerade Seitenrandlinie des Halsschildes, längere Fühler, gestreckten K örper 
sowie durch den B au des Aedoeagus (Fig. 4e) zu unterscheiden. Dein C. nigratis-
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simus B tjysson nahe verw andt und ihm sehr ähnlich, aber durch bräunliche 
Beine, m atte  und länger behaarte Flügeldecken, Fehlen der Baselfurchen des 
Halsschildes sowie durch den B au des Aedoeagus (Fig. 4d) gut unterschieden.
H o lo ty p u s  (3) und  A l lo ty p u s  (Ç) sam t P a r a t y p e n :  Aserbeidzhan, A raxestal bei 
O rdubad, auf S teppengräsern, 20. V. 1933 von Bogatschew gefunden; 4(dc?) in der U m 
gegend N achitschew anj, 25. V. 1966 leg. J ermolenko. — Typus und Allotypus in  m einer 
Sam mlung, P a ra ty p en  in  Zoologischen Museen Kiew und Leningrad.

Nach ihren Merkmalen (stark gebogene Stirn, Seitenrandlinie des Halsschildes 
und G enitalapparat der Männchen) steh t diese A rt im ganzen A rtsystem  zwi
schen den richtigen Cardiophorus und Paracardiophorus. Aus diesem Grunde 
wurde diese A rt von m ir als alienus bezeichnet.

A n o s t i r u s  m a c h n o v s k y i  spec. nov.
Leicht erkennbar an den zwei hellgelben rundlichen Flecken im H in terd ritte l 

der Flügeldecken und blauschwarzen länglichen Flecken an Flügeldecken 
und Spitze (Fig. 5 a).

Fig. 5. Anostirus machnovskyi sp. n. : a. K äfer (schematisch). — b. Fühler. — c. 
Aedoeagus

K örper schwarz, Basalteil, N ah t und  Seitenränder der Flügeldecken schmal, ro tbraun , 
längliche Flecken; die Spitze der Flügeldecken blauschwarz, zwei sym m etrische, ru n d 
liche Flecken, in  ihrem  H in te rd ritte l hellgelb, wenigstens die ersten drei Fühlerglieder 
rö tlichbraun, U nterschenkel und  Tarsen gelb bis gelbbraun; oben gelbbraun, un ten  g rau
gelblich, d icht behaart.

K opf flach gewölbt, glänzend, tief, unregelm äßig und grob p un k tiert, S tirne v o m  sp är
lich p un k tiert, m it bräunlichen abstehenden H ärchen bedeckt. Die Fühler lang, bei <?<? 
um  zwei bis zweieinhalb Glieder, bei $9 um  ein Glied den H interw inkel des Halsschildes 
überragend oder dessen Spitze erreichend. Fühlerglieder dick, fleischig, vom  vierten  Glied an 
m it dreieckigen Ä sten versehen, die bei den m ittleren  Gliedern gleichlang oder etwas kürzer 
als die entsprechenden Glieder an  der Außenseite (Fig. 5b) sind. Zweites Glied n ich t länger 
als breit, d rittes  dreickig, ohne Ast, zweieinhalbm al so lang wie das zweite und zweimal so
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lang wie an  der Spitze breit. E rste  drei Eühlerglieder im m er, m anchm al erste vier oder 
fünf Glieder und oft die Basalteile der übrigen Glieder ro tbraun , bei $$ in  der Regel n u r 
die Äste der Glieder und  zwei bis drei letz te Fühlerglieder angedunkelt.

Halsschild beim n ich t oder etwas länger als breit, polsterartig  gewölbt, m erklich feiner 
und  spärlicher p u n k tie rt als der Kopf, glänzend, h in te r der M itte am  breitesten , vor den 
ungekielten H interw inkeln ausgeschweift, letz te divergierend. Bei 5$  Halsschild stärker 
gewölbt, ein wenig b reiter als lang.

Flügeldecken langgestreckt, im  H in te rd ritte l allm ählich verengt und  an  der Spitze scharf 
gerundet; punktiert-gestreift, die P un k te  in  Streifen tief, länglich, Zwischenräume abge
flacht, d icht-raspelartig , runzlig punk tiert. G rundfärbung der Flügeldecken is t ro tbraun , 
aber durch ihre blauschwarzen Längsbinden und zwei hellgelbe Flecken an  ih rer Spitze 
ergänzt; diese F ärbu ng  nu r bei V orderviertel, N ah t, Seitenrändern und  Epipleuren.

Schildchen tief schwarz, d icht und  grob p un k tie rt, n ich t oder kaum  bre ite r als lang. 
Länge: (<J<J) 5,6 — 7,S m m, ($$) 6,5 —10,5 mm.
B reite: (dtJ) 1,6—2,1 m m, 2,5 —3,7 mm.
Gehört zur Anostirus boeberi-Gruppe und  is t Anostirus souvorovi R m tteb , ähnlich, aber 
durch den Bau, die F ärbung  der Fühlerglieder, die F ärbu ng  der Flügeldecken und  Beine 
g u t zu unterscheiden.
Larve typisch fü r Anostirus, K örper breit, flach, oben zweifarbig: Grundfarbe gelb. Kopf, 
erstes Thoraealsegm ent, die P la tte  des Analsegm ents und Querbinden in  der V orderhälfte 
der übrigen Tergite dunkelbraun bis braunschw arz, un ten  hellgelb.

K opf oben abgeflacht, grob und  sehr spärlich p un k tiert, glänzend, l,4 m a l b reiter als 
lang. Nasale dreizackig, M ittelzahn vorstehend und  größer (Fig. 6a, N). V orderrand der 
S tirnp la tte  trä g t B orstenreihe aus vier G rundpaaren und  drei bis vier E rgänzungspaaren 
der Borsten. H in terteil der S tirnp la tte  kurz-oval, an  der Spitze breit gerundet (Fig. 6 a, 
H P).

Fig. 6. Anostirus machnovskyi sp. n ., L arve: a. S tirnp la tte . — b. V orletztes und 
letztes Abdom inaglied (von oben). — c. R echte Cerci (schräg von oben gese
hen). H P  — H in terteil der S tirnp la tte , K 8  — kielförm iger Saum, N  — Nasale

Alle übrigen Tergite fein, weitläufig pu n k tiert, vorletz te  A bdom inaltergite m it quer
liegenden Runzeln. Zweites und  d rittes  Thoracal- und  alle A bdom inaltergite m it kielför
migem Saum im  Basalteil, der am  R ande des Tergites um biegt u n d  seitlich zu dessen h in te 
ren  Ecke läu ft (Fig. 6b , KS). Dieser Saum  is t an  den Thoracal- und ersten  Abdominal- 
terg iten  kurz und an der Längslinie zerrissen. Alle Tergite, das Analsegm ent ausgenommen, 
jederseits m it querliegenden R eihen aus zehn bis zwölf langen B orsten im  H in te rd ritte l und  
m it Längsreihe aus vier bis sechs B orsten an  den Seitenrändern.
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Afterglied is t anderthalbm al so lang wie bre it tm d m ehr als um  die H älfte länger als das 
vorletzte Segment, m it schaufelförm iger P la tte , nach h in ten  in  zwei stum pfe, s tarke Cerci 
auslaufend. Die wulstförm igen Seitenränder der P la tte  tragen  seitlich je drei s tum pf
spitze W arzen. Die P la tte  schw arzbraun, grob-runzlig, sehr fein, weitläufig pun k tiert, m it 
zwei P aa r hellen Längsfurchen (Fig. 6b). Innen- und  A ußenäste der Cerci von ähnlichem  
B au, erstere etwas größer und an  der Spitze s tärker eh itin isiert und  zugespitzt (Pig. 6e). 
Segm entalausschnitt halbelliptisch, ein wenig b reiter als die Cerci, nach h in ten  bre it klaf
fend.
Länge: bis 18 mm, B reite: bis 2,8 mm.
Von anderen Awosftrws-Larven durch die breiten dunklen Querbinden der Ab- 
dom inaltergite und deren dichte, lange Beborstung abweichend.
H o lo ty p u s  (<J) sowie zwei P a r a t y p e n :  K irgisien, südliche Abhänge des Tschatkal-Ge- 
birgsrückens, in der Um gegend vom  Sary-Tschelek-See, 22. V. 1959 von M a c h n o w s k y  
leg. Allotypus ($) und  vier P ara ty pen  (g$), am  5. V I. 1962 von P b o t z e k k o  leg.; 16 P a ra 
ty p en  von Mai bis Ju n i 1963 von M itarbeitern  der Entom ologischen Abteilung des Zoolo
gischen In s titu tes  der K irgisischen Akadem ie der W issenschaft gesam m elt. 13 L arven: am  
10. und 11. V II. 1963 u n te r Steinen und  im  Boden von m ir gefunden. — Typus und Allo
typu s sowie die m eisten P a ra ty p en  in  m einer Sam mlung, zwei P a ra ty p en  im  Zoologischen 
Museum Leningrad und fünf P ara ty pen  in  der Entom ologischen Abteilung des Zoologischen 
In s titu te s  der K irgisischen Akadem ie der W issenschaft. — Ihrem  E ntdecker D r. I. K . 
M a o h n o w s k y  verbindlichst gewidmet.

D e n t i c o l l o i d e s  f u l v u s  sp ec . nov.
Diese A rt ist der zweite V ertreter aus der unlängst beschriebenen Zwischen

gruppe, die die G attungen Athous und Denticollis verbindet (FypbeBa, 1963).
K örper langgestreckt, d ich t grau-gelblich behaart, oben gelbbraun bis ro tb raun , Kopf, 

ovale Eiecken am  Halsschild, un ten  dunkel- bis schw arzbraun. F üh ler und  Beine dunkel
braun . M anchmal der Halsschild ganz braunschw arz, ausgenom m en Vorderwinkel und 
Seitenränder.

K opf in  der M itte m it hufeisenförm igem E indruck  (Fig. 7e), sehr dicht, grob genabelt 
und pun k tiert. S tirn  vorne stum pf gerundet, in  der M itte leicht niedergebogen. Fühler 
dünn  und  schlank, vom  d ritten  Glied an  sehr schwach sägeförmig erw eitert, erste zwei 
Glieder hellbraun, übrige dunkelbraun bis schw arzbraun, sehr d icht pu n k tiert, m a tt, bei S S  
um  ein Glied den H interw inkel des Halsschildes überragend. Zweites Glied n ich t länger als 
breit, d rittes  doppelt so lang wie zweites und  anderthalbm al so lang wie an  der Spitze 
breit, n ich t oder m erklich kürzer als das v ierte Glied (Fig. 7b). Die Augen vom  V orderrand 
des Halsschildes ge trenn t (Fig. 7e).

Halsschild quadratisch, m äßig polsterartig  gewölbt, dicht, grob (wie der Kopf) genabelt 
pun k tiert, in  der M itte oft seitlich m it zwei sym m etrischen g la tten  Flecken, geglätteter 
M ittellinie, die oft nu r an der Basis sichtbar ist. H interw inkel stum pf, ungekielt, gerade 
nach hin ten  gerichtet. V orderbrust im  V orderdrittel quer gebuchtet, vorne spärlich, h in ten  
d icht grob punk tiert, Seitenstücke vorne dicht, nach h in ten  spärlicher gedrängt punk tiert, 
die P u n k te  ihrer Größe nach genau wie die am  Halsschild.

Flügeldecken m erklich b reiter als der Halsschild, zum S pitzendrittel parallel, an  der 
Spitze stum pf gerundet, punktiert-gestre ift; die P un k te  in  den Streifen sehr tief und  grob, 
Zwischenräume flach, grob runzlig punktiert.

Die d ritten  und v ierten  Tarsenglieder wenig aber deutlich gelappt. Fünftes Abdom inal
glied s ta rk  entw ickelt, so daß sechstes Glied des Abdomens kaum  sich tbar is t (Fig. 7 d).

W eibchen sind durch den breiteren  K örper und  kürzere Fühler abweichend.
Länge: 5,5 —7,5 m m ; B reite 1,6 —2,0 mm ($ bis 2,3 mm).
9 Beitr. E n t. 19, H. 1/2
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Fig. 7. Denticolloides fu lvu s  sp. n . : a. K äfer (schematisch). — b. Fühler, 
d. L etzte Abdom inalglieder. — c. K opf (von oben). — e. Aedoeagus

Fig. 8. Denticolloides fu lvus  sp. n., L arve: a. S tirnp la tte . — b. Vorletztes und 
letztes Abdom inalglied (von oben). — c. R echte Cerci (schräg von oben gesehen). 
H P  — H in terte il der S tirnp la tte , K S  — kielförmiger Saum, N  — Nasale

Von Denticolloides paradoxus Gtjrjeva durch die F ärbung des K örpers, quadratisches H als
schild und kürzere Fühler gu t zu unterscheiden.
Larve vom  Athous-T yp breit, plum p, ziemlich flach, tiefgelb bis braungelb, K opf und A nal
segm ent etw as dunkler, U nterseite heller. K opf ab gepla tte t, glänzend, fein weitläufig
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p un k tiert, nach vorne etwas verengt, m erklich b reiter als lang. Nasale dreizackig, M ittel
zahn m erklich größer als Seitenzähne (Big. 8a, N). S tirnp la tte  m it fünf G rundpaaren der 
B orsten u nd  m it schwach entw ickeltem  P arie ta lpaar. H in terteil der S tirnp la tte  lang-oval, 
an  der Spitze stum pf gerundet (Big. 8a, H P ). Alle T horacaltergite glänzend, fein spärlich 
p un k tiert, erste A bdom inaltergite ähnlich pu n k tiert, vorletzte d ichter und  gröber pun k tiert, 
quer verlaufene Runzeln. Zweites und  d rittes  Thoracal- und  alle A bdom inaltergite m it k iel
förm igem  Saum , der sich am  R ande und  B asalteil der Tergite h inzieht u nd  an den zweiten 
bis achten  A bdom inaltergiten längs der M ittellinie verein t ist. Alle Tergite an  den Seiten 
im  hinteren  Teil m it querliegenden B orstenreihen aus fünf B orsten (drei langen und  zwei 
kurzen).

Afterglied fast anderthalbm al so lang wie vorletztes Glied, m it schaufelförm iger P la tte , 
an  der Spitze m it zwei veräste ten  Cerci versehen. Die P la tte  des Aftergliedes in  der M itte 
schwach gebuchtet, glänzend, ohne R unzeln und  P unktierung, m it sym m etrischen Längs
furchen, ihre wulstförm igen Seitenränder m it drei zugespitzten W arzen beiderseits. Außen
äste  der Cerci sind etwas länger als die Innenäste, krallenförm ig, nach oben gerichtet (Big.8e). 
Innenäste  von ähnlichem  B au, aneinander au fgerichtet und  Segm entalausschnitt fas t ge
schlossen. L etztere rund , deutlich breiter (um ein D rittel) als die Cerci (Big. 8b).
Länge: bis 13 mm, B reite: bis 1,6 mm.
Von ähnlichen HiÄcws-Larven nur durch drei W arzen am wulstförmigen Seiten
rand  der A ftergliedsplatte unterschieden.

Big. 9 a —d. M elanotus kirghizicus sp. n . : a. K äfer (schematisch). — b. S tirn  
(von oben). — c. Bühler. — d. Aedoeagus
Big. 9 e —h. M elanotus zhantievi sp. n .: e. Um riß des Halsschildes. — f. Bühler. 
— g. S tirn  (von oben). — h. Aedoeagus
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H o lo ty p u s  (<J): Östliche T janj-Schanj, Terskej Ala-Too, Turgenj-Schlucht, 11. V I. 1961 
vonPA U J gefunden; von den gleichen F undorten  zahlreiche P a r a t y p e n  11. —17. V I. 1961 
und  16. —22. V I. 1962 leg. P a l ij , T abbinsky  und  M itarbeiter der Entom ologischen A b
teilung der K irgisischen Akadem ie der W issenschaften: insgesam t 58 Exem plare. L a r v e n :  
ebenda sieben Ex., 22. V II. 1963, im  B oden; D shergalan-Schlucht, drei E x., 23. V II. 1963, 
im  faulenden F ich tenstum pf von m ir und  P botzenko gefunden. — Typus nebst einigen 
P a ra ty p en  in  m einer Sam mlung, P ara ty pen  im  Zoologischen Museum Leningrad und  in  der 
Entom ologischen A bteilung des Zoologischen In s titu te s  der Kirgisischen Akadem ie der 
W issenschaften, Frunse.

Melanotus kirghiziei is  spec . nov .
K örper stark  langgestreckt, K opf und Flügeldecken schwarzbraun, Fühler, 

Halsschild, Beine und U nterseite rostbraun, deutlich heller als Flügeldecken, 
ziemlich kurz, gelblich behaart.

K opf abgeflacht, m äßig groß, flach pu n k tiert, die P u n k te  teilweise genabelt, E ntfernung 
zwischen den P un k ten  schm al, ein H alb bis ein D ritte l ihrem  D urchm esser entsprechend. 
S tirn  vorne s ta rk  abgerundet (Eig. 9b), sehr schmal, g la tt um randet. Fühler lang, bei de? 
um  zweieinhalb bis drei Glieder den H interw inkel des Halsschildes überragend, bei $$ dessen 
Spitze erreichend. Zweites Glied n ich t länger als breit, d rittes  fast doppelt so lang wie 
zweites; viertes m ehr als doppelt so lang wie d rittes , reichlich zweimal so lang wie an  der 
Spitze bre it und viel länger als zweites und  d rittes  Glied zusam m en (Eig. 9 c).

Halsschild flach gewölbt, an  der Basis ein wenig b reiter als lang, vor dem scharf gekielten 
H interw inkel leicht ausgeschweift, von der M itte zu den Vorderwinkeln allm ählich verengt, 
fein spärlich pun k tiert, die P un k te  teilweise genabelt, E n tfernung  zwischen den P unk ten  
1 — 2 ihrem  D urchm esser entsprechend, die P un k te  an  der Basis m erklich feiner. D er Kiel 
den H interw inkel zur M itte des Halsschildes erreichend (Fig. 9 a).

F lügeldecken langgestreckt, 2,6 m al so lang wie an  der Basis b re it und  über dreim al so 
lang wie der Halsschild, punktiert-gestreift, die P un k te  in  den seitlichen Streifen tief und 
grob, in zwei m ittleren  Streifen fein gezeichnet. Zwischenräume abgeflacht, spärlich fein 
p un k tie rt. Analsegm ent am  Spitzendrittel m erklich d ichter p u n k tie rt als die übrigen A b
dom inalsegm ente. Die W eibchen durch kürzere Fühler, breiten  und  s tärk er gewölbten 
H alsschild abweichend.
Länge: 13 — 15 m m ; B reite: 3,5 — 4,5 mm.

Diese A rt läß t sich nach der Bestimimmgstabelle von 0 . Schw arz (1892) als 
Melanotus persicus Me n e t r ie  identifizieren und wurde früher m it dieser A rt 
verwechselt. Bei der Durchsicht von Vik t o r  Motschottlskys Käfersam m lung, 
die im  Museum der Moskauer U niversität aufbew ahrt wird, entdeckte ich den 
P ara typ us Melanotus persicus Me n e t b ie , Nach entsprechender U ntersuchung 
wurde festgestellt, daß M . persicus M e n e t b ie  eine Form  des M . fusciceps 
G y ll e n h a l  ist und als sein Synonym betrach te t werden muß.
L a r v e  typisch in t  Melanotus-. schlank, halbzylindrisch, m it einzackigem Nasale und zwei 
sym m etrischen m uskulären Dellen im  B asalteil der zweiten und  d ritten  Thoracal- und allen 
A bdom inaltergiten. Oberseite ro tb raun , glänzend, fein und weitläufig p u n k tie rt; P u n k tie 
rung  an den letzten  Tergiten deutlich gröber und tiefer.

K opf ab gepla tte t, sehr fein und spärlich pun k tiert. H in terer S tim p la tten te il langoval, 
vorne zugespitzt (Fig. 10a, H P). M uskuläre Dellen an  allen Segm enten gu t entw ickelt, am 
Afterglied größer (quergestreckter) als am  vorhergehenden. Afterglied m it schaufelförm iger 
P la tte , deren Spitze m it drei scharfen Zähnen versehen ist. P la tte  glänzend, m it kleinen 
D örnchen, quer runzlig, ohne P unktierung  (Fig. 10).
L änge: bis 40 mm, B re ite : bis 3,3 mm.
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Fig. 10. Melanotus kirghizicus sp. n ., L arve: a. S tirnp la tte . — b. Linke H älfte 
des 2. Thorakalterg its. — o. Linke H älfte  des 4. A bdom inaltergits. — d. Vor
letztes und  letztes Abdom inalglied (von oben). H P  — H in te rte il der S tirn 
p la tte , K S  — kielförm iger Saum, mD  — m uskuläre Delle, N  — Nasale

Diese Larve wurde von mir als Melanotus persicus Menetbie früher beschrieben (Hojihh, 
1965).
H o lo ty p u s (c J ) ,  A l lo ty p u s  (9) und  zwei P a r a ty p e n ( c f ) : W estlicher T janj-Schanj, K ir 
gisien, in  der Um gebung vom  Sary-Tschelek-See, 3. —4. VI. 1959 von M a o h n o w s k y  gefun
den; sechs P a ra ty p en : vom  22. 4. 1961, (1<3); 5. V I. 1962, (2 S S );  22. V. 1963 (1 9); 9. VI. 
1963 (2 c?9) leg. T a b b i n s k y  und  P b o t z e n k o . — Typus und  A llotypus in m einer Sam mlung, 
zwei P a ra ty p en  im  Zoologischen Museum Leningrad.

M e l a n o t u s  z h a n t i e v i  s p e c .  h o t .
Dem vorigen sehr ähnlich. K örper s ta rk  langgestreckt, schwarzbraun bis 

braunschwarz, dicht gelblich behaart, Fühler und Beine ro tbraun. K opf in  der 
M itte leicht quergewölbt, mäßig grob, dicht punktiert, Punkte  genabelt. S tirn  
vorn stum pf abgestu tzt oder sehr stum pf abgerundet. Fühler lang, bei $ $  
um  zwei bis zweieinhalb Glieder den H interw inkel des Halsschildes überragend. 
Zweites Glied n icht länger als breit, drittes fast doppelt so lang wie zweites und 
ungefähr um  die H älfte kürzer als das vierte, so daß viertes Glied ungefähr so 
lang wie zweites und drittes zusammen is t; letztes Fühlerglied an der Spitze 
tie f ausgeschweift (Fig. 9f).

Halsschild gewölbt, sehr d icht genabelt pun k tiert, Seitenränder abgerundet, vor dem 
H interw inkel leicht ausgeschweift. K iele des H interw inkels scharf, kurz, kaum  einem 
D ritte l der Länge des Halsschildes entsprechend.

Flügeldecken s ta rk  langgestreckt (wie bei Melanotus kirghizicus), regelm äßig p u n k tie rt 
gestreift, Zwischenräum e abgeflacht, dicht, runzlig pun k tiert. Im  übrigen gleicht sie 
der vorangegangenen A rt.
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Länge: 11 —14 mm, B reite: 3 —4 mm.
Von M . kirghizicus is t sie durch die dunkle F ärbung des K örpers, einen s tärk er gewölbten 
Halsschild, ein kürzeres viertes und durch die Form  des le tzten  Fühlergliedes sowie durch 
den B au des Aedoeagus (Fig. 9 h) gu t zu unterscheiden.

Larve sieht der oben beschriebenen sehr ähnlich, is t aber heller gefärb t, d ichter p u n k tie rt 
und in der Form  des h in teren  S tirnp la tten teils  und der m uskulären Dellen abweichend.

Ober- und U nterseite tief gelb, glänzend, d icht und fein p un k tiert, F u n k te  nach h in ten  
deutlich gröber. K opf sehr fein, d icht pun k tiert, hinteres S tirnp la tten teil zur Spitze hin 
sehr stai'k verengt und  an  der Spitze stum pf gerundet oder ab gestu tz t (Fig. 11a). M uskuläre 
Dellen quer-oval, am  Afterglied am  größten, an  den T horacalterg iten  fas t reduziert (Fig. 
11b, mD.), vom  ersten A bdom inaltergit bis zum Afterglied allm ählich vergrößert.

Afterglied zur Spitze s ta rk  verengt, schaufelförm ige P la tte  m it kleinen D örnchen und 
P un k ten  bedeckt (Fig. 11 d)1.
Länge: bis 38 m m ; B reite: bis 3 mm.
H o lo ty p u s  (d) und sechs P a r a t y p e n  sowie ach t L a r v e n :  T adzshikskaja SSR, Gissar- 
Gebirge, K ondara-Schlucht, 29. —30. IV. 1961, auf G räsern u n d  u n te r Steinen von R ttstem 
Zh a n tijew  gefunden und  m ir freundlicherweise geschenkt; ihrem  E ntdecker gewidmet.

Fig. 11. Melanotus zhantievi sp. n ., L arve: a. S tirnp la tte . — b. Linke H älfte  des 
2. Thoracaltergits. — c. Linke H älfte  des 4. A bdom inaltergits. — d.V orletztes 
und  letztes Abdominalglied. H P  — H in terte il der S tirnp la tte , K S  — kielförm i
ger Saum, mD  — m uskuläre Delle, N  — Nasale
Z u s a m m e n f a s s u n g

In  der vorliegenden A rbeit werden sieben neue Schnellkäferarten, dabei eine A rt (Cardio- 
phorus) in  der K rim , zwei A rten  (eine Cardiophorus und  eine Agriotes) im  K aukasus und 
vier A rten  (zwei M elanotus, eine A nostirus  und  eine Denticolloides) im  Tjanj-Schanj-Ge- 
birge verbre ite t, beschrieben. Außerdem  w urden vom Verfasser die L arven der vier im 
T janj-Sehanj vorkom m enden neuen A rten  beschrieben. — Die Typen und  P ara ty p en  die
ser A rten  befinden sich in  der Sam m lung des A utors u n d  des Zoologischen Museums der 
Akadem ie der W issenschaften der UdSSR in  Leningrad.

1 Zu dieser Artengruppe gehört auch Melanotus kauseri R eittee (?). dessen Typus und vier Paratypen im 
British Museum (N atural History) aufbewahrt werden, aber seine Beschreibung ließ sich in der einschlägigen 
L iteratu r nicht auffinden. Diese polymorphischen Arten bedürfen einer eingehenden Erforschung.
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S u m m a r y
Seven new species of click beetles (Elateridae) from  m ountain  areas of the  Crimea, the 

Caucasus and the  Tien Shan are described in th is paper. One species is from the  Crimea 
(Cardiophorus), two from  the  Caucasus (one Cardiophorus and one Agriotes) and four from 
the  Tien Shan (two Melanotus, one Anostirus and one Denticolloides). F ou r species from  the 
Tien Shan are described together w ith  the ir larvae. The types and para types of the  new spe
cies are in the  au th o r’s collection and in the  collections of the Zoological In s titu te  of the 
Academ y of Sciences of the  USSR in Leningrad.

Pes i oM e
OlIHCaHH CeMb HOBHX HJIH HayKH BHHOB HtyKOB-HjejIKyHOB H3 ro p u b ix  paiiOHOB 

KpbiM a, KaBKa3a n  THHb-IIIaHH. H s  h h x  ohhh bhh  (cardiophorus) p a c n p o -  
CTpaHeH B K p b m y , HBa BHna (ohhh Gardiophorus h ohhh Agriotes) Ha KaBKa3e h 
ueTbipe BHua (HBa M elanotus, ohhh Anostirus h ohhh Dentocolloides) Ha T ifflb- 
IIIaH e. H e -m p e  THHBHiaHCKHe BHga onH canbi BMecie c jiHHHHKaMH, — T u m i 
onacaH H bix BHHOB xpaHHTCH B KOJiJieKHHH aBTopa, napaT iinb i — b KOJi.neKHHH 
3oojiorH H ecK oro HHCTmyTa A H  CCCP b J lem iH rp an e .
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